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Peter Tschudi

Forschung in der Hausarztmedizin:  
Posterpreis IHAMB-Sandoz
Jetzt Abstracts für Freie Mitteilungen und Poster einreichen!

SwissFamilyDocs Conference, 29./30. August 2013,  
Bernexpo Bern
Der IHAMB-Forschungspreis der Sandoz ist Tradition. Er wird in 
diesem Jahr zum 6. Mal vergeben! Aus allen eingereichten Ab-
stracts (es spielt keine Rolle, ob am Kongress als Poster oder als 
Freie Mitteilung präsentiert) werden die drei Preisträger ausge-
wählt und anlässlich des Kongresses ausgezeichnet. Der Firma 
Sandoz AG sei herzlich gedankt, dass sie die hausärztliche For-
schung aus der Praxis heraus bedingungslos unterstützt!
Arbeiten zu allen Fragestellungen des hausärztlichen Praxisalltags 
(Lehre, Forschung, integrierte Versorgung und Gesundheitspolitik 

usw.) und Qualitätsmanagement sind 
sehr willkommen bzw. dringend er-
wünscht!
Die Forschungsidee und Erstautor-
schaft muss von in der Schweiz prakti-
zierenden Hausärzten oder Pädiatern 
stammen.
Sowohl die Posterausstellung als auch 
die Freien Mitteilungen leben von der 
Vielfalt der Einreichungen aus den 

Haus- und Kinderarztpraxen der ganzen Schweiz und den enga-
giert geführten Diskussionen.
Die Preisverleihung erfolgt anlässlich der SwissFamilyDocs-Confe-
rence am 29.8.2013. Die Preissumme von 10 000 CHF wird aufge-
teilt in Gold (6000 CHF), Silber (3000 CHF) und Bronze (1000 CHF).

Die Präsentation der Hausarztforschung nach aussen  
ist in unserem eigenen Interesse
Wir Hausärztinnen und Hausärzte wollen und müssen unsere kom-
plexe Arbeit, die wir in einem Feld zunehmender Unsicherheit aus-
üben, unbedingt sichtbar machen: sichtbar für uns selbst, für die 
Lehre im Bereich Hausarztmedizin, für die klinische patientenorien-
tierte Forschung, für die Patientinnen und Patienten, die Versiche-
rer und die Politik.
Wir möchten deshalb alle Hausärztinnen und Hausärzte ermuntern 
und ermutigen, Forschungsideen in ihrer eigenen Praxis zu entwi-
ckeln, umzusetzen und mit einem Poster oder einer Freien Mittei-
lung am SFD-Kongress 2013 zu präsentieren. Für die Entwicklung 
der Hausarztmedizin und unserer Praxistätigkeit ist die Forschung 
aus der Praxis heraus ein entscheidender Faktor und ein absolutes 
Muss! Ich selber kann mir die zukünftige Praxistätigkeit nicht mehr 
vorstellen ohne die Trias Patientenbetreuung, Lehre (Aus- und 
Weiterbildung) und Forschung! 
Kaum ein Thema eignet sich nicht: Geben Sie sich einen Ruck!

Für alle, die sich nicht ganz sicher sind, ob er oder sie für die Ein-
reichung von Abstracts überhaupt angesprochen ist, sei es noch-
mals ganz explizit gesagt: Abstracts für Poster und Freie Mitteil-
ungen einreichen kann jede Kollegin und jeder Kollege – aus allen 
Landesteilen und aus allen hausärztlichen Tätigkeitsbereichen und 
Praxisformen! 
Dank Ihrer engagierten Mithilfe werden die Posterpräsentationen 
und Freien Mitteilungen zu einem lebendigen Spiegel des Praxis-
alltags. Und dieser trägt stark dazu bei, dass sich die SwissFamily-
Docs-Conference zu einer interaktiven, kommunikativen und span-
nenden Fortbildung und Diskussionsplattform entwickelt. Kurz ge-
sagt ist Ihr Abstract ein Gewinn für alle Kongressbesucher! 

Unterstützung
Falls Sie Hilfe bei der Gestaltung und/oder Präsentation benöti-
gen, hilft Ihnen das Institut für Hausarztmedizin in Ihrer Region 
gerne! 

Einsendeschluss für Abstracts 19. April 2013

Bitte reichen Sie die Abstracts auf folgender Webseite ein:
www.swissfamilydocs.ch/abstracts
Die Richtlinien für die Einreichung der Abstracts für die Pos-
ter und Freien Mitteilungen finden Sie ebenfalls auf der Kon-
gress-Webseite www.swissfamilydocs.ch
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Arbeiten zu allen 
Fragestellungen des 
hausärztlichen Praxis­
alltags sind sehr 
willkommen


